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Schluß

IV Die Waren des Drogenbazars
Die Waren des Drogenbazars von Kairo haben schon in vergange

nen Jahrhunderten das lebhafteste Interesse von Ärzten und
Naturforschern erregt Der venezianische Arzt Prospero Alpino
1580 84 in Kairo hat zuerst eine Reihe ägyptischer Arzneipflanzen

bildlich dargestellt und ihre Verwendung erläutert 100 Der schwedische
Arzt Fr Hasselquist hat 1750 51 in Kairo viel Material für Linne
gesammelt 101 der schwedische Botaniker P Forskai 1761 62 als
erster eine vollständige etwa 460 Nummern umfassende Drogenliste
aufgestellt 102 Nun hat zwar Forskäl seine Liste nicht im Drogen
bazar sondern im Laden eines griechischen Apothekers zusammenge
bracht aber dennoch umfaßt sie hauptsächlich bei den Eingebornen
gebräuchliche Drogen und sie ist durch die Beifügung der meisten ara
bischen Namen die von dem ausgezeichneten Orientforscher C Nie
buhr durchgesehen sind besonders wertvoll Forskai verdient daher

100 Prosper Alpinus De medicina Aegyptiorum Pataviis 1591 Derselbe De
plantis Aegypti liber Pataviis 1592 Derselbe Historia Aegypti naturalis I II
Pataviis 1640 Derselbe De Balsamo et Rhapontico Lugduni Batav 1775
101 Fredrik Hasselquist Iter palaestinum Stockholm 1757 schwedisch Deutsch
Rostock 1762
102 Petrus Forskäl Matena medica ex officina pharmaceutica Kahirae descripta
Materia medica kahirina Anhang zu Descriptiones animalium etc ed Carsten

Niebuhr Havniae 1775 Derselbe Flora aegyptiaco arabica Havniae 1775
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auch hier den ihm von einem Meister wie Schweinfurth verliehenen
Ehrentitel des besonders zuverlässigen Forskai führt eine große
Anzahl Drogenarten auf und gerade daraus macht ihm Rouyer der
Chefapotheker des französischenExpeditionsheeres 1798 1801 einen
Vorwurf 103 indem er die Liste der bei den einheimischen Drogisten
erhältlichen Stoffe auf nur 80 festsetzt Aber man darf nicht vergessen
daß während der französischen Okkupation Ägypten durch das tür
kische Heer und die englische Flotte blockiert und fast völlig vom Ver
kehr mit Syrien Arabien und Indien abgeschnitten war So finden wir
denn auch ein halbes Jahrhundert später bei A Figari 104 dem lang
jährigen Professor der Arzneimittellehre an der Medizinschule zu Kairo
eine Liste von weit über 300 Drogen eine Zahl die er selbst nicht als
maßgebend ansieht Andere weniger vollständige Aufstellungen sind
bei ClotäBey 105 und Husson 106 einzusehen Vielerlei Hinweise auf
pflanzliche Drogen Ägyptens werden auch von dem französischen
Naturforscher Sonnini 107 und dem italienischen Arzt Brocchi 108
gegeben Der deutsche Arzt F Pruner hat sich in seinem berühmten
Werk 109 nur wenig mit der Drogenkunde der Araber beschäftigt wäh
rendRob Hartmann ihr für Oberägypten und den Sudan ein ganzes
Kapitel widmet 110

JL912 hat dann Georg Schweinfurth nach fast 50jährigen Reisen
in Nordostafrika und Arabien die wissenschaftliche Welt mit dem
prächtigen Werk 111 beschenkt welches zum ersten Male die arabischen

103 M Rouyer Notice sur les medicamens usuels des Egyptiens Description de
l Egypte 1 Ausg Etat moderne Vol I Paris 1809 2 Ausg T XI 1822
0 Antonio Figari Bey Studii scientifici sull Egitto e sue adiacenze T II Lucca
1865 p 360 414 Farmacologia e materia medica araba
105 A B Clot Bey Apercu general sur l Egypte Paris 1840 T I p 108ff
04 Husson Essai de sinonymie botanique arabe Anhang zu Sontheimer

Zusammengesetzte Heilmittel der Araber Freiburg i B 1845 S 269
107 C N S Sonnini Voyage dans la Haute et Basse F gypte 3 vols Paris 1799
108 G B Brocchi Giornale delle osservazioni fatte nei viaggi in Egitto ecc 5 vol
Bassano 1841 43
109 Franz Pruner Die Krankheiten des Orients Erlangen 1847
110 Robert Hartmann Naturgeschichtlich medizinische Skizze der Nilländer
Berlin 1865 Bd II S 410ff
1,1 Georg Schweinfurth Arabische Pflanzennamen aus Ägypten Algerien und
Jemen Berlin 1912 S 1 86
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Namen von 670 zuverlässig botanisch bestimmten Pflanzenarten Ägy p
tens darunter auch denjenigen des Drogenbazars enthält Außer seinen
eignen Forschungen hat er dabei vor allem die Schriften von Forskai
Figari Delile Klunzinger Ascherson und Sickenberger ver
wertet Die botanischen Angaben der nachfolgenden Warenliste be
ruhen natürlich vorwiegend auf dem genannten grundlegenden Werk
Schweinfurths Aber außerdem hat der Altmeister der Afrikafor
schung dem Verfasser von 1906 14 aus dem unerschöpflich reichen
Schatze seines Wissens in Gesprächen und bei gemeinschaftlichen Be
suchen des Drogenbazars vielfache Anregung und Belehrung zuteil
werden lassen Dafür und für die Durchsicht auch dieser Teile der
Studie sei ihm nochmals ehrerbietiger Dank ausgesprochen

Fern von Ägypten konnte ich natürlich nicht eine Liste der Drogen
und Parfüms durch einfaches Nachfragen im Bazar aufstellen Ich
mußte sie aus den vorgenannten Werken zusammenstellen unter Fort
lassung der ungebräuchlich gewordenen und unter Hinzufügung der
neu hinzugetretenen Stoffe Bei letzterer Arbeit hat mir Herr Professor
O Dinkler als Fachmann freundlichst geholfen Diejenigen Drogen
welche ich selbst nicht gesehen habe oder deren Name und Bestim
mung unsicher ist sind mit einem Fragezeichen die aus Ägypten und
dem ägyptischen Sudan stammenden Stoffe mit einem Sternchen ver
sehen Auf eine exakte Schreibung der Drogennamen nach ihrer Aus
spräche im Dialekt von Kairo und den Grundsätzen der orientalischen
Sprachwissenschaft habe ich großen Wert gelegt 112 Die Schreibung
dieser Namen besonders durch Gelehrte romanischer Sprache brachte
bisher oft Verstümmelung bis zur Unkenntlichkeit mit sich So schreibt
z B Rouyer zaraoune statt zurumb Zittwerwurzel Figari jaburoh
statt jabrüh Alraunwurzel und gar hauhud statt üc Aloeholz 1 Wer
aber mit eingebornen Händlern verkehren will der muß doch einiger
maßen mit ihrer Aussprache der Warennamen vertraut sein Ich gebe
die Namen so wieder wie ich sie von gebildeteren Händlern gehört

112 Für die Aussprache sei auf die Regeln in Anm 12 verwiesen aber noch erwähnt daß
der Hintergaumenlaut q qäf im Dialekt von Kairo nicht ausgesprochen sondern
durch ein Anhalten der Stimme ersetzt wird z B su et für suqqet ZyperwurzeU
knollen Ä bedeutet betonte unbetonte Länge betonte Kürze Den bestimmten
Artikel el welcher zwischen zwei Substantiven steht habe ich fortgelassen
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habe im Volksmunde werden diese zum Teil aus dem Griechischen
Persischen Indischen stammenden Namen oft erheblich verstümmelt
wie ich in Anmerkungen nachstehend mehrfach angegeben habe So
ist z B aus änaov dem griechischen Wort für Anis und seiner hoch
arabischen Umschreibung äriisün im ägyptischen Neuarabisch järiisün
oder janisün im Volksmunde jansün und manchmal sogar jasnün ge
worden Die Fellachen nennen die ihnen wohlbekannten Bilsenkrauts
samen bizr hing birzebing und stellen das davon abgeleitete Wort
für betäuben bannig zu baggin um

Die Preise der Drogen konnte ich leider nicht angeben da ich sie
nur von wenigen weiß im Kriege haben sie ja auch naturgemäß erheb
liehe Veränderungen erlitten

Zum Vergleich habe ich die große Drogenliste von Berggren 11
aus Damaskus sowie diejenige von Jones 114 aus Baghdäd herange
zogen welch letztere mir durch das freundliche Entgegenkommen der
Schriftleitung dieser Zeitschrift zugänglich gemacht wurde

Über die altarabischeDrogen undParfümkunde kann man sich heute
mühelos aus den schönen Veröffentlichungen von E Wiedemann 115
und E Seidel 116 unterrichten Der letztere gibt auch die gesamte ein
schlägige Literatur Man wird dann erstaunt sein wieviel Mittelalter
heute noch im Drogenbazar des sonst so stark europäisch gewordenen
Kairo zu finden ist

1,3 J Berggren Droguier arabe Anhang I zum Guide francais arabe vulgaire
Upsal 1844 pp 820 884
114 James Felix Jones Memoirs Bombay 1857 List of medicines drugs etc pro
curable in the Bazars of Baghdad p 395 402
115 Eilhard Wiedemann Aus der arabischen Handels und Warenlehre von
Abu UFadl Ga far ibn Ali alsDimaschql Beiträge z Gesch d Naturwissenschaften
XXXII Erlangen 1913 Derselbe Über von den Arabern benutzte Drogen
Ebenda XLIX 1916 Derselbe Über Verfälschungen von Drogen usw Ebenda
XL 1914 Derselbe Über den Abschnitt über die Pflanzen bei Nuwairl
Ebenda LI 1916 Derselbe Über Parfüms und Drogen bei den Arabern Ebenda
LVI 1916 Über Parfüms bei den Arabern Arch f d Gesch d Naturwiss u
Technik Bd VI SudhofeFestschrift Leipzig 1913 S 418 ff Derselbe Über
arabische Parfüms Arch f Gesch d Medizin Bd VIII 1914 S 83 88
118 Ernst Seidel Mechithars des armenischen Meisterarztes Trost bei Fiebern
Leipzig 1908 Derselbe Die Medizin im Kitäb mafätih als ulüm In Sitzungsber
d physikal medizin Sozietät Erlangen Bd 47 1915 S 1 79
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WARENLISTE DES DROGENBAZARS
A TIERISCHE STOFFE

1 abü schabat Walzenspinne Galeodes aranoides
2 c adastja Fledermauskot Forskai
3 a/ä c i Vipern verschiedener Arten 1 7
4 a/ün saratän Krebsaugen
5 aZaq Blutegel
6 ambar Ambra auch l ambar singäb Figari
7 aqrab Skorpione
8 l asal nahl Bienenhonig
9 badastir 11 Bibergeil

10 banzaher Bezoarstein meist von Gazella Dorcas
11 burs Gecko Platydactylus mauritanicus
12 charttt Horn vom afrikan Nashorn
13 chumfis 1 Rollasseln Armadillo officinalis
14 dakar timsäh männl Geschlechtsteile von Krokodilen
15 dararih Forskai Reizkäfer Meloe oder Mylabris Arten aus Syrien
16 dirimma Kugelfisch Tetraodon Fahaka
17 düd Cochenille Coccus Cacti
18 dabb Dornenschwanzechse Uromastix spinipes
19 difir dufi eVafrit Forsk Räucherklaue Gehäusedeckel von Meerschnecken

wie Murex inflatus u M truncatus 0
20 gu l rän getrocknete Skarabäen Ateuchus sacer
21 habb qirmiz Kermesschildläuse Lecanium ilicis
21a lülu Perlen
22 misk Moschus
23 murgän Korallen
24 mümija Mumienteile vorwiegend Köpfe
25 schatrf abjad schäm c asal Bienenwachs
26 seqanqür Skinkus Eidechsen besonders Scincus officinalis
27 sihlija Mauereidechsen
28 sikangabin Sauerhonig Oxymel auch mit Meerzwiebel siehe No 91
29 sinnfil Elfenbein
30 sadaf Perlmutter
31 sirsär Küchenschabe Blatta orieritalis
32 timsäh Nilkrokodil
33 tirsa Nilschildkröte Trionyx nilotica
117 Früher ebenso wie Eidechsen und Skorpione lebend beim Drogisten zu haben
heute vom Schlangenfänger häwi bezogen
1,8 Hocharabisch gand badastar vom ägypt Volk zu gild menastir verstümmelt

Bei Forskai umm Zf Ali s Mutter
uo Vergl hierzu E Seidel Mafatih ah ulüm Anm 122 azfär
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34 umm arba c w ar6a fn Bandassel Scolopendra adhaerens
35 waral waran Warneidechse Varanus aegyptiacus
36 zabäd Zibet
37 zahlifa Landschildkröte Schale bei Forsk bed qulqum
38 zarnüh 1 spanische Fliegen Lytta vesicatoria
39 zibb ei bahr Sepiaknochen Rückenschulp von Sepia officin
40 qarn aijil q tjal Hirschhorn
41 qischr bed na äm Straußeneierschale

B MINERALISCHE STOFFE
42 asfält Forsk qafo eUjahüd Asphalt auch zifljahüdi Judenpech
43 bannür Bergkristall
44 büraq Borax
45 düd Aijüb Hiobswürmer oder schijäf higazi Forskai Kalksteins Ausgüsse

von Röhrenwürmern Vergl Julius Euting Tagebuch e Reise in Inner
arabien Leiden 1914 S 189 91

45 a gibs Gyps
46 gir antimün Antimonkalk
46 a gir häi gebrannter Kalk
47 hagar dämm schäding Bluteisenstein
48 isßdäg Bleiweiß
49 kibrtt Schwefel in Stücken und in Becherform gegossen
50 kohl hagar kohl higazi Schwefelantimon oft Schwefelblei
51 laban Marjam weiße Tonerde Forsk
52 lazawärd oder hagar 1 Lasurstein
53 maijet gir Kalkwasser
54 maijet haddadin Figari Eisenchloridlösung
55 maijet när rohe Salzsäure
56 marqastta Markasit
57 martag dahab Bleiglätte Lithargyrum
58 müh barüd Salpeter chäm roh abjad rein
59 müh inglizi schwefelsaure Magnesia
60 müh nuschädir Ammoniaksalz
61 müh tartir Brechweinstein
62 natrün Rohnatron kohlensaures Natron
63 qalT kohlensaures Kali
64 raz ahmar Figari rotes Quecksilberoxyd
65 ruh kibrit 122 verdünnte Schwefelsäure
66 ruh nuschädir Salmiakgeist

121 Bei Forsk dibbän hindi indische Fliegen
112 Neuerdings in wörtlicher Ubersetzung des europäischen Wortes hamd el kibrlt
benannt ähnlich auch z B Kupfersulfat kibrität en na/ias

190



67 schabb RohsAlaun
68 sulaimäni Ätzsublimat
69 tabaschir Kreide f hindi kreidiges Pulver Bambuszucker

70 talq Talkum
71 talq abjad Glimmer
72 tartir metarrisch Brechweinstein
73 tin machtüm armani armenische Tonerde
74 tin machtüm ahmar rote Tonerde aus Ägypten
75 tin machtüm rümi oder abjad kimolische Erde
76 tütija medabbar 1 schwefelsaures Zink gereinigt
77 zag achdar Eisenvitriol
78 zag azraq Kupfervitriol
79 zag charsini rohes Zinkvitriol
80 zahv kibrit Schwefelblüte
81 zarnich Operment und Realgar
82 zarnich abjad oder simmfirän Rattengift weißes Arsenik
83 zebaq Quecksilber
84 zefün beni Israel Lapis judaicus
85 zingär 25 Grünspan
86 zingufr oder darür ahmar Zinnober

C PFLANZLICHE STOFFE
1 Wurzeln Wurzelstöcke gudür urüq usül und Wurzelknollen habb

87 asarün Asarum Asarum europaeum L
88 aqül Mannakleewurzel Alhagi mannifera Desf
89 bahman ahmar Behenwurzel Centaurea cerintifolia Sibth
90 baqdünis Qirq baqd Petersilienwurzel Apium petroselinum L
91 basal unsul Meerzwiebel Urginea maritima Bäk
92 bäsing Polypodium quercifolium L Figari
93 bandaßlün Forsk Blutwurz Potentilla Tormentilla Schek
94 btsch oder gidwa wilder Eisenhut Aconitum ferox S
95 c7iamfra 2s Colchicum Ritschii R Br Siehe No 162
96 charbaq abjad weißer Nießwurz Veratrum alleum L
97 charbaq iswid 27 schwarzer Nießwurz Helleborus niger L

123 Auch müh eUain Augensalz genannt weil Augenheilmittel Bei Forsk tütija
basräwi weil vermutl aus Basra kommend
124 Oliven der Kinder Israel meist Stacheln einer in der mittleren Kreide ver
steinerten Seeigelart Cidaris glandularia
125 Im Volksmunde zu ginzär verdreht
126 Schweinfurth bezweifelt die Richtigkeit dieses von Ascherson angegebenen
Namens der eigentlich Hefe bedeutet Er findet sich jedoch auch bei Rouyer
127 Bei Forskai und Rouyer suringan benannt
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98 chaschab sini Chinawurzel Smilax Pseudochina L
99 chaschab ward Rosenholz von Convolvulus canariensis L C floridus L und

C scoparius L
100 chitmija Eibisch Althaea off L
101 chass kiläb Schwarzwurzel Scorzonera hispanica L
102 cholongän Figari Tüpfelfarn Polypodium Calaguala Lechl
103 chulingän Galgantwurzel Alpinia Galanga S W
104 chusa ta lab Knabenkrautknollen von OrchissArten siehe auch No 147
105 datüra Stechapfel Datura Stramonium L
106 durünig Forsk Doronicum Pardalianches
107 faschira Zaunrübe Bryonia alba L
108 foting Spechtwurz Dictamnus albus L
109 gamägim Forsk Symphitum bulbosum Schimp
110 galäba Jalapeknollen Exogonium purga Bth
111 gidr haljün Spargel Asparagus off L
112 gidr kabar Capparis spinosa L var aegyptiaca B
113 gidr schamar Fenchelwurzel Foeniculum capillaceum Gill
114 gidwa Aconitum ferox siehe No 94
115 gidr kundus Dorantwurzel Achillea Ptarmica L siehe No 210
116 gintijäna Enzian Gentiana lutea L
117 habb aziz Cyperknollen Cyperus esculentus L
118 halüq Sommerwurz Orobanche crenata F Siehe Nr 189 und 519
119 haschisch engmär Alant Inula Helenium L vergl Nr 142
120 haschischet meläk Engelwurz Archangelica off Hoffm siehe Nr 196
121 hindiba hindaba Wegwart Cichorium Endivia L auch schakürija
122 hurt Forskai kurkum siehe Nr 132
123 jabrüh 12S Alraunwurzel Mandragora officinalis Mill
124 idchir makki Maana Andropogon Nardus L Siehe Nr 157
125 irq dahab metarrisch Ruhrwurz Uragoa Ipecacuanha Baill
126 irqekar Forsk Berggren qasab darira siehe Nr 140
127 irq engibär Widerstoos Statice Limonium L
128 irq ginäh Forsk
129 irq intiräb Forsk
130 irq haläwa Seifenwurzel Gypsophila Struthium L
131 irq süs Süßholzwurzel Glycyrrhiza glabra L
132 karäfs Sellerie Apium graveolens L
133 kurkum Gelbwurzel Curcuma longa L siehe auch Nr 121
134 lisän kalb Hundszunge Cynoglossum officinale L
135 lüfHtr Schlangenwurzel Aristolochia serpentaria L

Bei Forsk luffäh abü näfi benannt volkstümlich la ba murra bitterer Saft oder
Schleim
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136 mughät hindi Revalenta arabica Wurzel von Glossostemon Bruguieri

D C137 memarän Schöllkrautwurzel Chelidonium majus L
138 mü mijün Figari Bärwurz Meum athamanticum Jacq
139 nigü Hundszahn Cynodon Dactylon Pers
140 qalambak Colombowurzel Jatrorrhiza Columho Miers
141 qann Knollen von Nymphaea Lotus L
142 qasab darira Kalmuswurzel Acorus Calamus L vergl 125
143 qust Kostwurz Costus speciosus Sm auch C glabratus
144 ra ra c Figari Alant Inula Helenium L vergl Nr 118
145 rawänd ribäs Rhabarber Rheum palmatum L
146 rijecha Swertia Chirayta Buch Ham
147 sa d Knollen von Cyperus longus L
148 sabarina Forsk Sarsaparilla uschba siehe Nr 166
149 sahlab Schleim von Orchis Knollen auch die Knollen selbst siehe Nr 104
150 saq hamäm Buglossum Anchusa off L
151 sarächs dakar Wurmfarn Aspidium Filix mas Sw
152 sasafiäs Sassafras officinale Fr Nees
153 schaqäqil Rabendistel Eryngium campestre L
154 schaqäjiq eneNtfmän Forsk Anemone hortensis L Siehe Nr 284
155 schilt Wermut Artemisia Herba alba Asso
156 schükrän Wasserschierling Cicuta virosa L
157 simbil sumbul Spikanard Valeriana celtica L
158 simmßräch ägypt Nachtschatten Withania somnifera Dunn

f Maana Andropogon Nardus L Siehe Nr 123

159 sumbul hmdi x1 T1 Iwarankusa Andropogon Schoenantnus L

129 Uber diese interessante Droge sind einige Bemerkungen notwendig Sie ist
schon von Forskai Figari Husson und Rouyer gesehen aber nicht bestimmt wor
den Die nährenden Kräfte dieser weißlichen schleimreichen Wurzel werden be
sonders von Figari als wahres Wunder gerühmt Um die Mitte des 19 Jahrhunderts
wurde sie von einem Dr Du Barry als Revalenta arabica reklamehaft als Nähr
mittel empfohlen später auch mit Linsenmehl verfälscht Rob Hartmann fand
die Originalpakete sogar im Sudan wieder E Seidel gibt im Kitäb mafatih al
ulüm Anm 98 die ganze arabische Tradition über mughat und zwar eine bagh
dader und eine indische Art wieder Schweinfurth hat nun wie er mir mitgeteilt
hat die Pflanze selbst vom Gebel Hamrin der schmalen Bergrampe im NO von
Baghdäd kommen lassen und sie zweifelsfrei als Glossostemon Bruguieri D C
und als identisch mit Hookers indischer Art bestimmt Es ist die bis 1 m lange
Wurzel der Pflanze in Ägypten jedenfalls eine einheitliche Droge die der Meister
mir im Drogenbazar selbst gezeigt hat In Otto Warburgs Pflanzenwelt Bd II
Leipzig und Wien 1916 S 422 ist Näheres über die Pflanze zu finden
130 Bei Schweinfurth der gleiche Name oder ra ra Aijüb für die nahe verwandte
Pulicaria inuloides D C und Pulicaria arabica Coss
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160 suqqet Cyperknollen von Cyperus rotundus L
161 süsan abjad 32 Veilchenwurzel Iris florentina L
162 suringän Forsk Rouyer Colchicum Ritchii R Br Siehe Nr 95
163 tirjäq abjad Aronswurz Arum maculatum L

164 turbid spanischer Turbith a P sia gargani L
Ipomoea lurpethum K Br

165 taqtija raqa/ Figari Leontice Leontopetalum L
166 l uschba Sarsaparilla Smilax medica Schi Siehe Nr 146
167 c üd qarh Speichelwurz Anacyclus Pyrethrum D C
168 c üd salib Pfingstrose Paeonia off Retz
169 wälerijäna Baldrian Valeriana off L
170 zangabtt 1 Ingwer Zingiber off Rose
171 zarawänd Schlangenwurzel Aristolochia rotunda L
172 zurümb zurumbäd Zittwerwurzel Curcuma Zedoaria Rose

2 Ganze Pflanzen nabatät Kräuter haschaisch Blätter waraqäf
173 aflimün Flachsseide Cuscuta Epithymum Murr
174 aklü gabal Rosmarin Rosmarinus off L Siehe auch Nr 191
175 aklü malik Honigklee Melilotus off Lam Siehe Nr 267
176 absiniin Absinth Artemisia Absinfhium L
177 fcarnüqr Cistanche lutea Lk Hoffm
178 bing Bilsenkraut Hyoscyamus albus L
179 chitmija Eibisch Althaea fieifolia Cav
180 chubbeza Malve Malva parviflora L 4
181 dabaq Mistel Loranthus europaeus Jacq
182 difla dufla Oleander Nerium Oleander L
183 dimsis Ambrosia maritima L
184 farasijün Marrubium Alysson L
185 fileja 5 Flohkraut Mentha Pulegium L
186 ghäfil Forsk Odermennig Agrimonia Eupatoria L
187 ghariqün Agaricus albus Schaeff volkstüml c esch ghuräb
188 habaq habaq bahr Mentha silvestris L var niliaca D
189 halüq Forsk Orobanche crenata F Siehe Nr 519 und 117

t tt Sedum altissimum Poir190 haij c a/am Hauswurz
Sempervivum arboreum L

191 hasalbän achdar Rosmarinus off L Siehe auch Nr 174

131 Nach Schweinfurth von den Fellachen allgemein burbet genannt
132 Bei Hartmann S 350 im Sudan Hrq banafsig oder inj omm abjad

Volkstümlich ist der Name zu zinzibil verstümmelt
134 Wird auch frisch als Gemüse im Straßenhandel verkauft Siehe E Littmann
Der Kairiner Straßenhandel in seinen Ausrufen Diese Ztschr 1917 S 423
135 Auch haschischet baraghit d h Flohkraut benannt
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192 haschisch Haschisch Hanfblätterextrakt von Cannabis sativa L 36
193 haschisch meläki Engelwurzkraut Archangelica off Hoffm Siehe Nr 119
194 haschischet fadda Frauenmantel Alchemilla vulguris L
195 haschischet düd Rainfarn Tanacetum vulgare L mälaka bei Schweinfurth

Siehe Nr 279
196 haschischet qizäza Vogelmiere Stellaria media Cir
197 haschischet rih Parietaria judai ca L
198 haschischet ta bän Forsk Blasentang Fucus vesiculosus L
199 hargal hargil Solenostemma Argel Hayne 13
200 hazäz isländische Flechte Cetraria islandica Ach 8
201 handaqüq murr Melilotus indica All
202 hifna Cleome droserifolia D
203 hinna baladi einheimische Henna und hinna schämi syrische Henna beide

von Lawsonia inermis L
204 husn Jüsuf Kieseiguhr Bacillariaceae
205 isqordijün Lachenknoblauch Teucrium Scordium L
206 istachüdis Lavandula Stoechas L
207 kaff Marjam Jerichorose Anastatica hierochuntica L auch Keuschlamm

Vitex Agnus castus L
208 kamadirjüs Gamander Teucrium Chamaedrys L
209 kamafitüs Erdweihrauch Ajuga Chamaepitys L
210 kundus Dorant Achillea Ptarmica L Siehe auch Nr 113
211 kuzbaret hir Frauenhaar Adianthum Capillus Veneris L
212 lisän aijil Hirschzunge Scolopendrium vulgare Sm
213 lisän hamal Wegerich Plantago mojor L
214 lisin kalb Scorpiurus muricata L
214a lisän tör Boretsch Borrago off L
215 mahreb R Hartmann Andropogon laniger Desf
216 mardaqüsch Mairan Origanum Majorana L
217 marjamija Salbei Salvia officinalis L
218 marsin Myrtenblätter Myrtus communis L
219 meschaktar mascht Forsk Dictamnus albus L
220 mudaH Schweinf Jussieua repens L 13
221 na /a Mittelmeer Luzerne Medicago hispida Urb
222 na na Pfefferminzblätter Mentha piperita L
138 Die Pflanze heißt qinnab oder qunbiz Die Droge hat noch andere Namen z B
kef schira hast und ähnliche Siehe Nr 446
137 Die giftig purgierenden Blätter finden sich als Beimischung unter den Sennes
blättern nach Schweinfurth infolge von Unkenntnis der Sammler nach Hart
mann als absichtliche Verfälschung nach letzterem werden auch die harmlosen
Blätter der Erdnuß Arachis hypogaea der Senna zur Verfälschung beigemengt
138 hazäz bei Forsk schägaret en tiidda Taukraut benannt

Bei Figari noch die Namen furga a und frekal denen ich nicht begegnet bin
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223 6sig üsig Lycium arabicum Schf Forskai Siehe Nr 347
224 qantarijün Tausendgüldenkraut Erythraea Centaurium Pers
225 ri/iän Basilienkraut Ocimum Basilicum L
226 sadäb Raute Ruta chalepensis L 140
227 sädig hindi Melastoma malabathricum L
228 santna Sadebaumspitzen Juniperus Sabina L
229 schabat Dill Ancthum graveolens L
230 schahtärig auch schattig Erdrauch Fumaria off L Siehe Nr 423
231 scheba Artemisia arborescens L
232 scheba verschiedene Flechten Laubflechte Parmelia furfuracea Ach Wand

flechte Physcia parietinä Körb Pflaumenflechte Evernia Prunastri Ach f
sorediifera Ach 141 Siehe auch Nr 240

233 schäi Tee Camellia Thea Link
234 schth afrikan Beifuß Artemisia herba alba Asso
235 sch ih chorasäni Artemisia santonica L
236 sekarän Hyoscyamus muticus L
237 sinna mafefci higazi Forsk Sennesblätter aus Arabien von Cassia acutifolia D
238 sinna sa idi oberägyptische Senna Cassia obovata Coli
239 uschar Calotropis procera R Br
240 uschna Ziegenbart Usnea florida Hoffm und wohlriechende Bartflechte Alec

toria usneoides Ach
241 waraq ghär Lorbeerblätter Laurus nobilis L
242 za tar kretischer Thymian Thymus capitatus Lk Hf
243 zibb ard Hundsrute Cynomorium coccineum L
244 zinzalacht indischer Flieder Melia Azederach L 142
245 züfa Ysop Hyssopus off L 143

3 Hölzer achschäb und Rinden quschürät
246 abanüs Ebenholz Dalbergia Melanoxylon G P R
247 baqqam Sappanholz Brasilholz Caesalpinia Sappan L

140 Im Volksmunde sadab oder sandab
141 Herr Prof Schweinfurth hatte die Güte mir noch folgende Flechten aufzu
zählen welche 1881 von J Müller im Drogenbazar zu Kairo gefunden wurden
Revue mycologique 27 Dez 1881 und vermutlich alle unter dem Namen scheba
graue gehen Ramalina calycaris var subampliata Nyl und subfestigata Nyl

Ramalina graeca Müll Parmelia sulcata Tayl P physodes v labrosa Ach Physcia
ciliaris v glaberrima Müll Arg also 8 Arten zum Teil aus Griechenland stammend
Schweinfurth selbst meint daß auch die Lakmusflechte Ochrolechia Manna
flechte Lecanora esculenta u a vermutlich gelegentlich im Drogenbazar vorhanden
sein müssen Vergl Georg Schweinfurth Über Brotbacken mit Zusatz von
Flechten Diese Ztschr 1918
142 Verstümmelt aus dem persischen azäd dirächt freier Baum
143 Bei Forsk züfa qudsi Jerusalemer Ysop volkstümlich oft üfa genannt
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248 buchür Marjam 1 Forsk
249 chaschab ämbija Guajakholz Guajacum off L
250 chaschab qaddisin Guajacum sanctum L
251 chaschab qusija Quassiaholz Quassia amara L
252 fahm Holzkohle aus verschiedenen Holzarten Tierkohle
253 kina kina Chinarinde Cinchona Arten auch qina qiha geschrieben
254 mazarijün Seidelbast Daphne Mezereum L
255 miswäk Zahnstäbe aus Zweigen von Salvadora persica L
256 modus Hartmann Gerberrinde von Cassia Arereh u a Arten
257 qafal Kafalholz Commiphora Erythraea Engl
258 qät hindi Katechurinde Acacia Catechu Willd
259 qirfa qirfa selanija Zimt Cinnamomum zeylanicum Br
260 qischr c ambar Kaskarillarinde Croton Cascarilla L
261 qischr ballüt Eichenrinde von Quercus Arten
262 salicha Kassienzimt Cinnamomum Cassia Bl
263 sandal ahmar rotes Sandelholz Pterocarpus santalinus L fil
264 sandal abjad weißes Sandelholz Santalum album L
265 sant Holzasche von Acacia arabica W var nilotica D
266 W 45 Aloeholz Aquilaria Agallocha Roxb

4 Blüten zuhür
267 aklil malik Steinklee Melilotus off Lam Siehe Nr 175
268 babünig lts Kamille Matricaria Chamomilla L
269 babünig qudsi römische Kamille Anthemis nobilis L
269 a baliha Reseda Reseda lutcola L
270 banafsig Veilchen Viola adorata L
271 belasän Flieder Sambucus nigra L
272 busir Verbascum Thapsus L
273 chaschchäsch Mohnblüten Papaver somniferum L
274 chijar schambar Blüten der Röhrenkassie Cassia Fistula L Siehe auch Nr 303
275 chuzäma Lavendelblüten Lavandula Spica Cav
276 hajufariqün blühendes Kraut von HypericumsArten
277 istachüdis Lavandula Stoechas L
278 qesüm Santolina Achillea fragrantissima Sch Bip
279 qesüm ba etarän Rainfarn Tanacetum vulgare L Siehe Nr 195
280 qurumfil Gewürznelken Eugenia caryophyllata Thunb

144 Von Forsk als Holz bezeichnet welches als Mottenvertreibungsmittel in
Kleiderschränke gelegt wurde Heute wie bei Berggren in Syrien Name für
Cyclamen hederaefolium Aith besonders die Wurzelknolle
145 Auch c üd en nadd benannt nach dem berühmten arabischen Parfüm nadd bei
Forsk noch mit dem alten Namen des indischen Herkunftshafens öcf Qaqula be
zeichnet
146 Im Volksmunde firäch umm Ali benannt
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281 quso Kussoblüten Brayera anthelmintica Kth
282 saHar hindi Origanum syriacum L
283 schabat Dill Anethum graveolens L
284 schaqä iq en Nu c män Zittwerblüten Papaver Rhoeas L Siehe Nr 152
285 schih chorasäni Wurmsamen Artemisia santonica L
286 tamr hinna Hennablüten Lawsonia inermis L
287 ward ahmar rote Rosenblüten von Rosa damascena L und Rosa gallica L

var aegyptiaca
288 zafarin Safran von Crocus sativus L
289 zahl chitmija Eibischblüten Althaea ficifolia Cav
290 zahrjasmin Jasmin Iasminum off L
291 zahv nüfar Teichrosenblüten Nymphaea Lotus L
291a zafir naring zabx Pomeranzenblüten Citrus Bigaradia Duh
292 zabx rummän 147 Granatblüten Punica Granatum L
293 zezafün Lindenblüten Tilia parvifolia Ehrh

5 Früchte atmär habb fawäkih
294 abü nöm Mohnkapseln Papaver somniferum L
295 azrar ghasül v Mesembryanthemum modiflorum L Forsk
296 baläsin Momordica Balsamina L
297 balasän habb b Carpobalsamum Früchte von Commiphora Opobalsamum

Engl
298 barbans Berberitze Berberis vulgaris L
299 bei hindi Forsk von Aegle Marmelos Corr
300 ballüt Eicheln von QuercussArten
301 bisbäs Macis von Myristica fragrans Houtt
302 charrüb Johannisbrot Ceratonia siliqua L
303 chijär schambar Röhrenkassie Cassia Fistula L Siehe auch Nr 274
304 dar filfil langer Pfeffer Piper Chaba Houtt Siehe Nr 332
305 cfäm Dumpalmfrüchte Hyphaene Thebaica Mart
306 fara u farfara Forsk
307 filfil abjad Pfeffer Piper nigrum L
308 filfil qurümfili Nelkenpfeffer Pimenta off Lindl Siehe Nr 322
309 filfil rümi filefil spanischer Pfeffer Capsicum annuum L
310 föfal Betelnuß Areca Catechu L
311 usfuq Pistazie Pistacia vera L
312 fustuq scharqi Frucht von Pistacia Lentiscus L
313 göz muhaija Brechnuß Strychnos Nux vomica L
314 göz tib göz buwwa Muskatnuß Myristica fraganus Houtt
315 habb ar är Wacholderbeeren Iuniperus phoenicea L
316 habb äs marsin Myrtenbeeren Myrtus communis L

Im Volksmunde wohl auch persisch gulnar oder verderbt ginninär genannt So
bei Forskäl
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317 habb balädir Kaschu Anacardium occidentale L
318 habba chadra Pistacia Therebinthus L habb butm Forsk
319 habb ghär Lorbeeren Laurus nobilis L
320 habb häl lta Kardamomen von Amomum racemosum R S
321 habb Qxäl häbaschi Piment Pimenta off Lindl Siehe 308
322 habb käking Judenkirschen Physalis Alkekengi L
323 habba safia hudad Gelbbeeren Rhamnus infectoria L
324 habb schüm 149 Kornelkirschen Cornus mas L Siehe Nr 353
325 habb tamr hinna Hennafrüchte Lawsonia inermis L
326 handal Koloquinthen Citrullus Colocynthis Schrad
327 higlig Früchte von Balanites aegyptiaca Del
328 halilig amiig Myrobalanen Phyllanthus emblica L
329 halilig balilig Terminalia belerica Roxb Forsk
330 halilig asfar gelbe Myrobalanen Terminalia citrina Roxb
331 halilig hindi scha l iri s Scleropyrum Wallichianum Arn
331a Hnnäb Zizyphus vulgaris Lam
332 Hrq dahab langer Pfeffer Piper Chaba Houtt Siehe Nr 304
333 janisün /ansün nigmi Sternanis Illicium anisatum L
334 kabäba sini Kubeben Piper cubeba Fr
335 käbili schwarze Myrobalanen Terminalia Chebula Rtz
336 kamba Meleguetta Pfeffer Xylopia aethiopica A Ritch
337 kammün abjad Kreuzkümmel Cuminum Cyminum L
538 kammün karamäni Zygophyllum coccineum L
339 karawija Kümmel Carum Carvi L
340 kuzbara Koriander Coriandrum sativum L
341 lisän asfur Eschenfrüchte Fraxinus excelsior L
342 luffäh Tollkirschen Atropa Belladonna L
343 mahlab Mahalebfrüchte Prunus Mahaleb L
344 nabq Christdornfrüchte Zizyphus Spina Christi W
345 nabq muchet muchaijit Forsk Brustbeeren Sebesten Cordia Myxa L
346 nänchüh Carum copticum Beuth
347 ösig Kreuzdornfrüchte Rhamnus cathartica L Siehe Nr 223
348 qiquli ginschi Kardamomen von Amomum maximum Roxb
349 qarad Nilakazienhülsen Acacia arabica W var nilotica D
350 qüz Frucht von Nymphaea Lotus L
351 qaschalmisch Forsk Korinthen Vitis vinifera f corinthiaca
352 qatta homär Eselsgurke Ecballium Elaterium A Rieh
353 qazalgaq Forsk Kornelkirsche Cornus mas L Siehe Nr 324
148 Volkstümlich habbehän genannt
149 Bei Forskai auch qazalgaq vom türkischen qyzyldschyq benannt
150 Nach schriftlicher Mitteilung von Schweinfurth werden insbesondere die
unreifen Myrobalanen Terminalia belerica und Chebula von Brotkorngröße als
scharr hindi indische Gerste bezeichnet
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354 xita Sapindus trifoliatus L
355 schabat Dill Anethum graveolens L
356 schamar Fenchel Foeniculum capillaceum Gil
357 sabbägha Kermesbeeren Phytolacca decandra L
358 simm samak Kokkelskörner Anamirta Cocculus W Arn
359 summaq Sumach Rhus Coriaria L
360 famr hindi Tamarinden Tamarindus indica L
361 usfür Früchte von Saflor Carthamus tinctorius L
362 zebib Rosinen Vitis vinifera L

6 Samen bizr habb ls K
363 bizr baqdünis Petersiliensamen Petroselinum hortense Hoftm
364 bizr bat Figari Same von Canna indica L die Pflanze sumbul Schweinf
365 bizr bedingän badingän Eierfruchtsamen Solanum Melongena L
366 bizr bing tS2 Bilsenkrautsamen Hyoscyamus albus L
367 bizr chaschchäsch Mohnsamen Papaver somniferum L
368 bizr chass Lattichsamen Lactuca sativa L
369 bizr chilla Ammei Ammi majus L
370 bizr chitmija Eibischsamen Althaea ficifolia Cav
371 bizr dätüra Stechapfelsamen Datura Stramonium L
372 bizr gazar Mohrrübensamen Daucus Carota L var Boissieri Wittm
373 bizr harmal Peganum Harmala L
374 bizr hilba Bockshornkleesamen Trigonella foenum graecum L
375 bizr hindiba hindaba b schakürija Endiviensamen Cichorium Endivia L
376 bizr jansün Anis Pimpinella Anisum L
377 bizr kabar Senfsamen v Brassica nigra Koch
378 bizr kaschüt Flachsseidesamen Cuscuta Epithymum Murr
379 bizr kattüna Plantago ramosa Asch
380 bizr kittin Leinsamen Linum usitatissimum L
381 bizr kurrät Lauchsamen AHium Porrum L
382 bizr mahlab Mahalebsamen Prunus Mahaleb L
383 bizr marw syrischer Mairan Origanum syriacum B
384 fcizr memarän Schöllkrautsamen Chelidonium majus L
385 bizr nila Indigosamen Indigofera argentea L
386 bizr rigla Portulaksamen Portulaca oleracea L
387 bizr rihan Basilienkrautsamen Ocimum Basilicum L
388 bizr safargil Quittensamen Cydonia vulgaris Pers
389 bizr schamar Fenchelsamen Foeniculum capillaceum Gil
151 In diese Gruppe sind auch die Sämereien aufgenommen welche von ägyptischen
Obst und Gemüsepflanzen herstammen Sie sind weniger im Drogenbazar als bei
den Samenhändlern in anderen Stadtvierteln zu haben die außerdem sehr viele
Sorten Blumensamen aus Deutschland Erfurt zu führen pflegten
152 Im Volksmunde zu birzebing verdreht
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390 bizr summiq Sumachsamen Rhus Coriaria L
391 bizr qurres Nesselsamen Urtica pilulifera L
392 bizr qurtum Saflorsamen Carthamus tinctorius L
393 bizrquta Tomatensamen Solanum aethiopicum L und S Gilo L
394 chardal abjad weißer Senfsamen von Sinapis alba L
595 fulb indi Ignatiusbohne Strychnos Ignatii Berg
396 goz muhaija Brechnuß Strychnos Nux vomica L
397 goz üb goz buwwa Muskatnuß Myristica fragrans Houtt
398 habba soda habb bäraka Schwarzkümmel Nigella sativa L
399 habb ban Behennuß Moringa arabica Pers
400 habb libb abdilläwi Melonenkerne von Cucumis Melo L var Chate Naud
401 habb basal Zwiebelsamen Allium Cepa L
402 habb baräghit Flohsamen Plantago Psyllium L
403 habb libb battich Melonenkerne von Citrullus vulgaris Schrad
404 habb charwa Rizinussamen Ricinus communis L
405 habb chijär Gurkensamen Cucumis sativus L
406 habb ghül Mastixsamen Pistacia lentiscus L
407 habb haläwa Sternanissamen Illicium anisatum L
408 habb misk Ambretta Hibiscus Abelmoschus L
409 habb mulük Samen von Croton Tiglium L und Jatropha Curcas L
410 habb nil Ipomoea hederacea Jacq
411 habb ras Läusesamen Delphinium Staphisagria L
412 habb rischäd Kressesamen Lepidium sativum L
413 habb schammäm libb sch Zuckermelonenkerne Cucumis Melo L var Du

daim Naud
414 habb tamr hindi Tamarindensamen Tamarindus indica L
415 karäfs Selleriesamen Apium graveolens L
416 lihläh Golddistelsamen Scolymus hispanicus und maculatus L
417 libb chöch Pfirsichsamen Prunus Persica Sieb Zucc
418 16z murr bittere Mandeln Prunus Amygdalus Stopes
419 mäsch Phaseolus Mungo L
420 qai tawil Cucurbita maxima Duch
421 qerqadän Abutilon muticum Webb
422 sanöfcar Piniensamen Pinus Pinea L
423 schahtirig schätrig Erdrauchsamen Fumaria off L Siehe Nr 230
424 schischm ahmar Abrus precatorius L
425 schischm galläbi Cassia Absus L
426 sekarän tätüra Hyoscyamus muticus L
427 simmfiräch Withania somnifera Dun
428 simsim Sesamsamen Sesamum indicum L
429 tinfil Paradieskörner Amomum granum Paradisi L
430 tirmis Lupinus termis L
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7 Pflanzensäfte rubüb Gummi samgh Harze ulukät buchurät zufüf
431 c ambar säHl Liquidambar orientalis Mill
432 ajjün Opium Papaver somniferum L
433 anzarüf Sarkokoll persisches Gummi von AstragaiussArten
434 balasän MekkasBalsam Commiphora Opobalsamum Engl
435 balasän hindi Tolubalsam Myroxylon toluiferum H B K
436 balasän ta qiba 1 Kopaivabalsam von Copai ferasArten
437 chall Essig
438 chall ward Rosenessig
439 chölän higäzi Forsk
440 dämm achwen Drachenblut Dracaena Cinnabari Balf
Ml fasüch maghräbi afrikanisches Galbanum Ferula tingitana und F communis L

Schweinf Vergl Nr 482
442 gauschtr Opoponax Opoponax Chironium Koch
443 gäwi 15 Benzoeharz Benzoin off Hayne
444 ghira schämi syrischer Leim von Loranthus europacus Jacq
445 halttt hanttt Stinkasant Ferula Asa foetida L
446 haschisch 155 indischer Hanf Cannabis sativa L
447 qät hindi Katechu Acacia Catechu Willd
448 käfür Kampfer Cinnamomum Camphora N E
449 kahxäba kahramän Bernstein
450 katira beda Tragantgummi Astragalus gummifer Lab
451 katira hamra k l agami Forsk von AstragaiussArten
452 lädin Ladanum Cistus cyprius L
453 lahden Figari Dammarsähnl Harz von Vateria indica L
454 lakk Lack Butea frondosa Roxb
455 lämi Elemiharz von Amyris Plumieri D C und westindisches Elemi von

Protium Icicariba L March
456 libän dakar Weihrauch Boswellia Carteri Bird
457 libän maghräbi 156 Euphorbium Euphorbia resinifera Berg
458 libän schämi 1 syrisches Terpentin Pinus Bruttia Ten

153 Bei Rouyer dihn dinäf
154 Eigentlich libän gäwi javanischer Weihrauch oder samgh gäwi javanisches
Gummi
155 Auch schira kef bast u a benannt Siehe Nr 192

Auch farfajün farbijüri genannt
157 Wird auch tarmantina genannt und kommt nicht nur aus Syrien sondern auch
aus den Nordländern von Abies alba Mill und Picea excelsa Lk aus Österreich
über Triest von Pinus nigra Arn und aus Frankreich von Pinus Pinaster Sol
Schweinfurth Der unreine mit Terpentin verfälschte Weihrauch welcher als

bachür eUbarr im Straßenhandel verkauft wird wird vom niederen Volk zu Räuches
rungen benutzt Bei Forsk heißt Fichtenharz noch mit dem altenNamen samgh sanobar
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459 mahmüda Skammonium Convolvulus Scammonia L
460 mastika Mastix Pistacia Lentiscus L
461 me a Styrax Styrax off L
462 me a säHla flüssiger Styrax Styrax Benzoi n Dryand
463 muql azraq Bdellium Commiphora africana Engl
464 murr higäzi Myrrhe Commiphora abyssinica Engl
465 qatran Teer

Ferulago galbanifera K Schweinf
466 qanna waschq Galbanharz rFerula erubescens B
467 qulfünija Kolophonium
468 rufet chölän Forsk Saft von RhamnussArten
469 rubb husrum Saft von sauren Trauben
470 rubb ribäs Rhabarbersaft von Rheum palmatum L
471 rubb rawind Gummigurt Garcinia pictoria Roxb
472 rubbHrq süs Süßholzsaft Glycyrrhiza glabra L
473 rubb tamr hindi Tamarindensaft Tamarindus indica L
474 rubb tut Maulbeersaft Morus alba L
475 rubb ward Rosensirup
476 safer baladi Aloe schlechtere Sorte aus Arabien Aloe succotrina Lam
477 safer suqutri gute Aloe Aloe vera L
478 sahlab Salepschleim von Orchis Arten
479 sakbinig Sagapenum Ferula Scowitziana D C
480 samgh a rafei abjad arabisches Gummi von Acacia Seyal D und Acacia Sene

gal W
481 samgh haschäb weißes Sudangummi Acacia Senegal W
482 samgh nuschädiri Ammoniakgummi Ferula tingitana L 15
483 sandarüs Sandarak Callitris quadrivalvis Vent
484 sukkar mahruq Karamelzucker
485 sukkar nabät Kandiszucker
486 üschschaq Ammoniakharz Dorema ammoniacum Don
487 zifl Pech
488 Kino Figari Pterocarpus Marsupium Roxb R Hartmann Ptero

carpus senegalensis erinaceus Lam

8 Seifen und Gerbstoffe
489 afs Eichengallen von Quercus infectoria Oliv
490 atl Tamariskengallen von Tamarix articulata Vahl
491 hälftig MyrobalanensArten siehe Nr 328 331
492 irq engibär Widerstooswurzel siehe Nr 126
493 irq haläwa Seifenwurzel siehe Nr 129
ns Vergl Nr 441 Manche Sendungen kommen von persischen Großdrogenhänd
lern und werden daher vermutlich eher aus östlichen Gebieten entstammen etwa
von DoremasArten Bei Rouyer qalaq benannt
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494 modus Hartmann Rinde von Cassia Arereh siehe Nr 256
495 qät hindl Katechu siehe Nr 258
496 qät hindi asfar Gambir von Nauclea Gambir
497 qarad Nüakazienhülsen Bablach siehe Nr 349
498 qischr ballüt Eichenrinde von Quercus Arten
499 qischr rummän Granatapfelrinde Punica Granatum L
500 qischr sejäl Rinde von Acacia tortilis Hne
501 qischr talch Rinde von Acacia Seyal D
501 a raqaf Figari taqttja Seifenwurzelknolle von Leontice Leontopetalum L

Siehe Nr 165
501b nfa Frucht von Sapindus trifoliatus L
501 c sabuntja Seifenkrautwurzel Saponaria off L
502 scharghadän Forsk Gerbstoffwurzel aus Nordwestafrika
503 tarfa bugm Forsk Gallen von Tamarix nilotica Bge
504 tamrfutna Frucht von Acacia Farnesiana W
505 irq im Wurzel von Rhus oryacantha Cav
506 irq summäq Wurzel vom Perückensumach Rhus Cotinus L

507 Kino siehe Nr 488
9 Pflanzenfarbstoffe sabghäf

508 äl Achwurzel Morinda citrifolia R
509 baltha, Wau Reseda luteola L
510 baqqam Brasilholz siehe Nr 247
511 bat Wurzel von Canna indica L sumbul Siehe Nr 364
512 barbaris Berberitze siehe Nr 298
513 barnüq Cistanche lutea Lk Hffm
514 dämm achwen Drachenblut siehe Nr 440
515 filfil maija Polygonum tinctorium Ait
516 fuwwa Krappwurzel Rubia tinctorum L
517 haitiig asfar gelbe Myrobalanen siehe Nr 330
518 hinna Henna siehe Nr 203
519 halüq Orobanche crenata F siehe Nr 189
520 hudad habba safra Gelbbeeren Rhamnus infectoria L
521 kahla Alkannarot Aleanna tinctoria Tausch
522 kurkum Gelbwurzel Kurkuma Curcuma longa L
523 nfZ nila 59 Indigo Indigofera argentea L nach Schweinf auch Name für

Crozophora tinctoria A I
524 ntla sini Memecylon tinctorium Willd
525 qurtum usfür Saflor Carthamus tinctorius L
526 sabbägha Kermesbeeren Phytolacca decandra L
527 sandal ahmar rotes Sandelholz siehe Nr 263
528 scheba Farbflechten siehe Nr 232 und Anm 141
119 Volkstümlich zahra Blüte benannt
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529 summäq Sumach siehe Nr 359
530 wars hindi Kamala Rottieria tinctoria Rorb
531 za farän Safran siehe Nr 288

10 Öle ziyüf
a Fette Öle adhän

532 zef aqrab Skorpionenöl
533 zet charwa Rizinusöl
534 z chardal Senföl
535 z c/iass Latüchöl
536 z fül sudäni Erdnußöl von Arachis hypogaea
537 z göz eUhind Kokosnußöl
538 z harr z qurtum Safloröl von Carthamus tinct
539 z hilw Leinöl
540 z 16z Mandelöl
541 z salgam Rapsöl
542 z sirig Sesamöl
543 z ff/ Hanföl
544 z zetün z taijib Olivenöl

b Ätherische Öle uturaf
545 zet av är Wacholderöl von Juniperus phoenicea
546 z arz Cedernöl
547 z babünig Kamillenöl
548 z bän Behennußöl von Moringa arabica Pers
549 z bisbäs Macisöl
550 z bunduq Haselnußöl
551 z burtuqan Orangenöl von Citrus Aurantium dulcis L
552 z charrüb Johannisbrotöl
553 z chaschab ward Rosenholzöl
554 z chuzäma Lavendelöl
554a z gavgamün Bergamottöl von Citrus Bergamia Risso
555 z futna Öl von Acacia Farnesiana W
556 z ghär Lorbeeröl
557 z göz üb Muskatnußöl
558 z habba söda z habb eUbaraka Schwarzkümmelöl von Nigella sativa L
559 z hasalbän Rosmarinöl
560 z istachüdis Stöchasöl
561 z jansun Jasminöl
562 z jansün janisüri nigmi Sternanisöl
563 z jasmln Jasminöl
564 z kammün Kreuzkümmelöl von Cuminum Cyminum L
565 z karawija Kümmelöl von Carum Carvi L
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566 z labach Blütenöl von Albizzia Lebbek Bth
567 z lamün Limonenöl von Citrus Limonum Risso Arten
568 z Mag Syringenöl
569 z mardaqüsch Mairanöl
570 z meläki Melissenöl
571 z na/f Terpentinöl auch zet tarmintina
572 z na nä Pfefferminzöl
573 z naring Neroliöl von Citrus Bigaradia Duh
574 z qirfa Zimtöl
575 z qurumfil Nelkenöl
576 z ri/iän Basilienkrautöl
577 z sadafe Rautenöl
578 z sasafräs Sassafrasöl
579 z sandal asfar Sandelholzöl
580 z schamar Fenchelöl
581 z sumbul hindi Zitron ellöl von Andropogon Nardus L
582 z süsan abjad Irisöl
583 z ward Rosenöl
584 z za tar Thymianöl

11 Blütenwässer mijäh zuhür
585 chall wardi Rosenessig
586 maijet bän Behennußwasser
587 m banafsig Veilchenwasser
588 m baqdünis Petersilienwasser
589 m chaläf Weidenwasser von Salix aegyptiaca L
590 m haschischet er rih Wasser von Parietaria judai ca L
591 m hindiba Endivienwasser
592 m jansün Aniswasser
593 m karäfs Selleriewasser
594 m karaz eUghär Kirschlorbeerwasser von Prunus Laurocerasus L
595 m kuzbaret eUbir Frauenhaarwasser
596 m liban Forsk Weihrauchwasser
597 m lihläh Forsk Golddistelwasser
598 m lisän eUhamal Wegerichwasser
599 m lisän ef för Boretschwasser
600 m mardaqüsch Mairanwasser
601 m marszh Myrtenblätterwasser
602 m mawärd 160 Rosenwasser
603 m na nä Pfefferminzwasser
604 m sadäb Rautenwasser
160 maijet mawärd ist eine Verdoppelung denn mä ward heißt bereits im Hocharas
bischen Rosenwasser
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605 m schamar Fenchelwasser
606 m schitrig Erdrauchwasser
607 m tamr hinna Hennablütenwasser
608 m iurüng Zitronatwasser
609 m za farän Safranwasser
610 m zahv naring Orangenblütenwasser
611 m za tar Thymianwasser

12 Alkoholische Parfüms und Lösungen
612 maijet Qolonija kölnisches Wasser
613 ruh banafsig Veilchenessenz
614 ruh chuzäma Lavendelessenz
615 ruh marjamija Salbeiessenz
616 ruh meläki Melissenessenz

und zahllose andere meist aus Europa stammende Parfüms
617 sabghet jod Jodtinktur

13 Sirupe scharäjib
618 asaZ qasab Zuckerrohrsirup Kunsthonig
618 a schuräb balah Dattelsirup
619 seh banafsig Veilchensirup
620 sch barqüq Pflaumensirup
621 sch chöch Pfirsichsirup
622 sch enab Weintraubensirup
623 sch fraula Erdbeersirup
624 sch irq süs Süßholzsirup
625 sch karaz Kirschensirup
626 sch käbili Myrobalanensirup
627 sch mischmisch Aprikosensirup
628 sch nüfar Lotossirup
629 sch qischr turung Zitronatschalensirup
630 sch tamr hindi Tamarindensirup
631 sch tiffäch Apfelsirup

und viele andere Arten mit der Jahreszeit wechselnd

D VERSCHIEDENES
632 muhregän Flittergold auch Goldpapier
633 säbün baladi einheimische Seife schlecht
634 sabün afrangi europäische Seife auch
635 sabün betä Marsilija Marseiller Seife französische
636 sabün iqrtti kretische griechische oder
637 sabün achdar grüne Seife
638 säbün näbülsi
639 säbün tarabv

syrische Seife aus Näbuhis und Tripolis sehr beliebt und gut
bulsi



640 schäm Kerzen Wachs und Stearin
641 m scha Stärke

E MINERALISCHE FARBSTOFFE
Zahlreiche aus Europa bezogene Arten darunter auch giftige wie Bleiweiß

isfidäg Schweinfurtergrün Antimonschwarz und Berlinerblau

F ANILINFARBSTOFFE
vor allem künstlicher Indigo ntla istinS f der vor dem Kriege nur aus Deutschland
kam und enorm im Gebrauch stieg 161 Aber auch gelbe rote violette Farbstoffe

G ZUSAMMENGESETZTE ARZNEIMITTEL
werden nur noch in beschränkter Zahl feilgehalten oft erst auf Wunsch des Kun
den bereitet Die meisten der von Forskai und Figari angegebenen etwa 100
Arten von Mitteln sind nur noch in den Provinzdrogenläden in Gebrauch Doch
hat jeder Drogist in Kairo zum mindesten ein Abführmittel scharba eine Augens
schminke kohl ein Augenpulver schischm im Vorrat oft auch Medizin zum
Trinken dawa schurb Pulver zum Einnehmen sufuf Pillen hubüb und Salbe
marham Daß Latwergen manäzil Einzahl manzül vor allem aus aphrodisischen

und betäubenden Stoffen massenhaft heimlich verkauft werden ist schon früher
erwähnt worden Orientalische Parfüms werden zuweilen fertig aus Indien bezogen
und unter Phantasienamen verkauft

Zu der vorstehenden Warenliste des Drogenbazars sind noch einige
Bemerkungen erforderlich

Die unter A angeführten tierischen Stoffe geben soweit sie nicht
wie Ambra und Moschus in der Parfümerie verwendet werden ge
treulich einen Teil der abergläubischen Dreckapotheke des Mittel
alters wieder Kellerasseln und Küchenschaben werden z B als Mittel
zum Fettwerden von den Frauen Krokodilgeschlechtsteile als aphro
disische Mittel von den Männern sehr begehrt Die meisten dieser
Produkte werden geröstet oder getrocknet und gepulvert Latwergen
zugesetzt Cochenille und Kermes wird zur Lederfärbung gern benutzt

Die pflanzlichen Mittel unter C werden als trockne Drogen feiige
halten Wurzeln und Hölzer finden sich in kleine Stücke geschnitten
Kräuter Blätter und Blüten ganz oder in Trümmern Früchte und
Samen einfach getrocknet Harze als größere oder kleinere Knollen
vor Die Pflanzenteile entstammen vorwiegend Ostindien die Harze
Persien und Arabien wie denn zwei persische Großhändler den Han
161 Über die Entwicklung des Farbenhandels in Ägypten während des Krieges siehe
Der neue Orient Bd II Heft 10 1918 S 487 489
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del mit diesen Stoffen hauptsächlich in Händen haben Die Speise
gewürze Zimt Pfeffer Kümmel Schwarzkümmel Kubeben Kar
damomen usw sind natürlich auch beim Gemischtwarenhändler
baqqäl zu haben Die meisten Pflanzenstoffe erfahren beim Drogisten
attär keinerlei Bearbeitung sondern werden geradeso feilgehalten

wie sie vom Großdrogenhändler bezogen werden Nur manche Drogen
vor allem Farbstoffe werden im Mörser mishan hon gum gestoßen
und zu Pulver verarbeitet So kann man zu jeder Zeit wie im II Ab
schnitt geschildert beobachten daß Hennablätter zu Pulver zerstampft
werden Auch seine Augenpulver schischm Enthaarungsmittel nüra
und die seltener verlangten pulverförmigen inneren Mittel sufüf be
reitet der Drogist in kleinen Marmormörsern selbst Wie schon bemerkt
ist für manche Drogisten die aber nicht vornehmlich im Drogenbazar
ihre Läden haben die Bereitung betäubender und geschlechtlich er
regender Latwergen manäzil aus Honig Opium Hanfspitzen Ku
beben Muskatnuß Galgantwurzel u dergl eine Haupteinnahme
quelle

Die meisten unter C 10 a aufgezählten fetten öle sind natürlich
auch beim ölhändler zaijät oder Krämer baqqäl zu haben die
unter b folgenden ätherischen Öle und die Blütenwässer nur bei den
Parfümhändlern des eigentlichen Süq el Attärm Daß Verfälschungen
der ätherischen Öle gang und gäbe sind wurde oben berichtet man
kann sogar sagen daß reine Produkte fast nur beim Destillateur selbst
zu haben sind

Unter den Pflanzenfarbstoffen spielt der Indigo weitaus die größte
Rolle Tragen doch 75 /o aller Männer und Frauen in Ägypten blaue
oder schwarze Obergewänder Indessen wurde im letzten Jahrzehnt
der natürliche teils in Ägypten angebaute teils aus Indien eingeführte
Farbstoff 162 mit großer Schnelligkeit durch den in Deutschland pro
duzierten synthetischen Anilinfarbstoff ersetzt Seit Kriegsbeginn be
müht sich die englische Industrie ohne großen Erfolg um den Ersatz
des deutschen Produktes Der nächststark begehrte Pflanzenfarbstoff
ist Hennapulver zum Rotfärben von Hand und Fußsohlen der Men
sehen von Pferden Eseln Fellen und Holzwaren
i Vergl über der Indigoanbau in Ägypten Der Neue Orient Bd 2 Heft 10 1918
S 487 488
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Seife wird überall und auch von umherziehenden Händlern ver
kauft Die syrische aus Näbulüs dem alten Sichern gilt als die beste
sabün näbülsi weil sie aus Olivenöl bereitet ist Die ägyptische
s bäladi aus Baumwollöl hergestellt ist sehr minderwertig und nur

zum Scheuern und dergleichen geeignet
Unter den mineralischen Stoffen B wird am stärksten Eisenchlorid

zum Färben begehrt Arsenik wird im Schleichhandel in unglaublichen
Mengen verkauft angeblich als Rattengift oder zum Bereiten von Ent
haarungsmitteln tatsächlich wird es oft zu verbrecherischen Zwecken
Vergiftung von Menschen und Vieh mißbraucht Schwefelantimon
oder Schwefelblei wird als kohl Augenschminke wie im Altertum
so noch heute viel gebraucht Das beste kommt immer noch aus
Persien und trägt den Beinamen isfahänT wie vor 1000 Jahren Sehr
beliebt ist das aus Mekka von den Pilgern mitgebrachte makkT oder
higäzi

Die Bereitung fertiger Arzneien wird von den Drogisten heute
viel weniger geübt als in früheren Jahrhunderten Meist kaufen die
Kunden die Bestandteile und mischen sie nach einem Lehrbuch zu
Hause selbst Immerhin ist der Absatz von schischm Augenpulver
aus Zinkoxyd Zucker Cassia absus Samen Pfeffer Kalk u dergl ein
ziemlich starker Namen wie Kinder Augenpulver schischm ehatfäl
Propheten Augenpulver sch en nabi u ä sollen die Ware dem
Käufer besonders empfehlen Die fertig bereiteten Latwergen und
Abführtränke sind oft durch unzweckmäßige Aufbewahrung und zu
langes Stehen gänzlich verdorben ebenso wie die Rohdrogen Aber
weggeworfen wird nichts lieber einem Landmann aufgehängt der
nicht so bald wiederkommen und die Beschaffenheit der Ware be
mängeln wird

V Der Kundenkreis des Drogenbazars
und der Drogisten überhaupt setzt sich aus nahezu allen Schichten der
einheimischen und eingewanderten Bevölkerung Ägyptens zusammen
Das Bild welches der Süq el Attav n an einem schönen Vormittag z B
im März bietet ist außerordentlich bunt und anziehend Bei den Par
fümhändlern gegenüber der eZ schra/iMoschee finden sich euro
päische und amerikanische Touristen besonders Damen ein um unter
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Leitung ihres Fremdenführers Dragoman turgemän winzige Fläsch
chen mit Rosenwasser oder Rosenöl zu erstehen denn das gehört un
fehlbar zum Programm eines Besuches im Bazarviertel von Kairo In der
engen Gasse et Tarbija sehen wir vornehme türkische und arabische
Damen in ihrer schwarzen Seidenumhüllung häbara bei den dortigen
Händlern sitzen und in stundenlangem Aussuchen und Feilschen starke
moschus ambra und sandelölhaltige Parfüms Räucherwerk und Ker
zen einhandeln Gar manche lüftet ihren weißen oder schwarzen Ge
sichtsschleier bmqcf um an dem dargebotenen Fläschchen zu riechen
aber auch mit der Nebenabsicht durch ihr hübsches Gesicht den
Verkäufer zu größerem Entgegenkommen im Handel zu bewegen
Dienende Frauen und Eunuchen nehmen oft unter lebhaftem Bewe
gungsspiel der Hände an der Unterhaltung teil Im kleinen HamzäwT
Markt ist die Kundschaft weniger vornehm und weit bunter zusammen
gewürfelt Hier treffen wir Fellachen aus den Dörfern Unter und Ober
ägyptens beim Einkauf von Mastixharz zum Ausräuchern des Filtrier
krugs zir Köche aus besseren Häusern beim Erstehen zahlreicher
Speisegewürze schleierlose Frauen armer jüdischer armenischer kop
tischer Handwerker bei der Nachfrage um Heilmittel für ihre kranken
Kinder die Badewärterin balläna welche Enthaarungsmittel nüra
den Barbier mezaijin welcher blutstillende Medizin ersteht die
Hebamme däja die Ingredienzien zu einem Fruchtbarkeitsmittel zu
sammenkauft neben dem Kurpfuscher tabib welcher in den verschie
denen Wurzel und Kräuterarten herumsucht Für manche muß der
Drogist Qatiär seine Mittel nach dem Abwiegen und der Preisfest
setzung erst noch im Metallmörser hon oder Marmormörser gurn
zu Pulver zerstoßen 163 Am Ende des HamzäwT treffen wir bei den
Farbhändlern am meisten den Färber sabbägh an schon von weitem
kenntlich an seinen indigoblauen Händen und Unterarmen daneben
aber auch Männer Frauen und Kinder die das für Festlichkeiten un
entbehrliche Hennapulver einhandeln Dazwischen tönt das dumpfe
taktmäßige Geräusch der schweren Eisenstößel in den großen Färb
mörsern mishan oder Kaffeemörsern medaqqa und grünlicher
163 Salben werden in Büchschen hoqq mitgegeben Pulver in Papier Hartmann
S 343 kennt für die oberägypt Drogenläden den Namen aqiqfr d h Drogen er

gibt auch die Namen ihrer Berufsapparate an
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Hennastaub mischt sich mit dem weißen Staub der Straße welcher
durch einen unaufhörlich flutenden Strom von Fußgängern Wagen
Eselkarren und Lastkamelen in Wolken durch die grellen Streifen
des einfallenden Sonnenlichts hindurchgetrieben wird Betäubender
Lärm und durchdringender Drogengeruch liegt über dem ganzen
malerischen Bilde über den weißen braunen und schwarzen Gesich
tern über den farbigen langen Gewändern weißen Turbanen roten
Mützen der Männer und den schwarzvermummten Gestalten der
Frauen Hier sind wir in einem Innenwinkel des echtesten Orients

Es ist nun noch die Frage zu beantworten wieso im Drogenbazar
etwa 200 Händler mit Drogen Gewürzen und Wohlgerüchen und
außerhalb desselben in ganz Kairo verstreut eine mehrfach größere
Anzahl derselben ihren Lebensunterhalt finden können Denn wenn
auch Kairo etwa 700000 Einwohner und ein großes Hinterland hat
so machen doch Hunderte von europäischen Apotheken und Drogen
handlungen und Tausende von Kolonialwarenhändlern den einheimi
sehen Drogisten Konkurrenz Das Bedürfnis nach Gewürzen und
Wohlgerüchen ist eben im Orient ein weit größeres als in Europa 164

S4 In früheren Zeiten stand indessen Europa dem Orient darin nicht nach Man lese
z B in Hieronymus Bocks Teutscher Speisekammer Straßburg 1550 was zu
einem Schlaffdrunck gehört da werden erwähnt viel köstlicher wolbereitter Lats
wergen allerhand Obst und Spezerey in Zucker und Honig candiert und einges
macht als die saure Amarellen Kirschen Johannisträubel Sawrachberlin Schlehen
Pflaumen Spilling Möllelin Mespelin Speirling Quitten Byrn edle Weintrauben
unzeitige grüne eingebeitzte Baumnuß mit Specereyen besteckt vil und seltsame
eingebeitzte Wurzeln als der Wegwarten Bibernellen Citronen Limonen Citro
naten Pomeranzen phalot auch Muscatnuß seltsame Kost aus den Apoteken als
Mirabalani und dergleichen vil schönste übergulte Confect von Mandel Canel
Ingber Coriander Fenchel Anis Kümmel und das klein BisamsConfect gleich dem
weißen Magsamen das alles wird züchtiglich und mit Fleiß zum Schlafdrunk für
getragen

Der Arzt Abd al Latif aus Baghdäd gibt in seinem Bericht über Ägypten um
1200 n Chr die Beschreibung eines zu Kairo üblichen Prunkgerichts Pastete des
Speisetischs raghif es sintja zu welchem u a drei gebratene Lämmer mit Füllung
aus geröstetem Fleisch Pistazien Pfeffer Ingwer Zimt Mastix Koriander Kümmel
Kardamomen Muskatnuß usw gehören Die Füllung wurde mit MoschussRosen
wasser besprengt Dazwischen kamen Hühner Hähnchen kleine Vögel in Sauerwein
hisrim oder Parfümwasser geschmort Die ganze Pastete wurde wiederum mit

Moschuswasser Rosenwasser und Auszug von Aloeholz besprengt
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Zu jeder noch so einfachen Speise werden verhältnismäßig viele Ge
würze verbraucht 165 Ich erinnere mich bei einem arabischen Festmahl
einen Truthahn vorgesetzt bekommen zu haben in dessen Füllung
außer Pistazien und Pfeffer auch Kardamomen Koriander Dill Knob
lauch Zwiebeln und Orangenblütenwasser herauszuschmecken waren
ein für die europäische Nase höchst widerwärtiges Gemisch welches
den feinen Geschmack des Bratens ganz verdarb Limonaden und
Sorbets aus Rosenwasser blau gefärbt wie Haarwasser schmeckend
aus Anissamen oder Hennablüten sind keine Seltenheit Der Kaffee
wird fast immer mit Zimt Gewürznelken Kardamomen Kubeben
ja sogar Ambra vermengt je vornehmer der Gast desto mehr Gewürze
werden dem heißen schwarzen Trank zugesetzt für unsern Geschmack
zum völligen Verderb des köstlichen Aromas Bei so starkem Gewürz
verbrauch ist daher der Koch tabbäch besonders vornehmer Häuser
ein Hauptkunde des Drogisten Freilich sind Speisegewürze auch beim
Kolonialwarenhändler baqqäl einige auch zuweilen beim Grünkram
händler chüdarT zu haben Auch Pflanzenfarbstoffe holt sich der
Koch der Diener oder der Hausherr selbst beim affär vor allem die
unentbehrliche Henna zum Rotfärben von Hand und Fußsohlen aber
auch Farbe tifta zum Rot und Gelbfärben von Zuckerwerk Sorbets
und Limonaden werden ebenfalls mit solchen Farben gefärbt Für den
Zuckerbäcker haläwäm sind die Gewürze und Farben des Drogen
bazars gleichfalls unentbehrlich Ich zählte einmal auf einem Gang
durch die Muski Straße in Kairo über dreißig verschiedene Arten von
Süßigkeiten haliwa welche von umherziehenden Händlern ange
165 Ich gebe nur das Rezept zweier heute beliebter ägyptischer Gemüsegerichte nach

den Angaben einer Kairiner eingeborenen Hausfrau
1 Muluchija Judenmalve Hühnerbrühe mavaqetfarcha oder ähnl mitZwiebel

basal Fett samn Knoblauch töm gestoßen pulverisierter Koriander kusbara
Brühe gekocht dann gewiegte Judenmalve muluchija machrüta zugesetzt Salz müh
Pfeffer filfit oft auch noch Schwarzkümmel habba söda u dergl hinzugefügt

2 Bohnenklößchen Ta l mija Gesalzene Bohnen ful nabif im Mörser hon mit
Holzstößel id chaschab gestoßen Grüne Zwiebel basal achdar schneiden mit Dill
schabat Petersilie baqdünis Salz müh span Pfeffer filfil ahmar zwei Stunden

durchrühren zu flachen Frikadellen formen in Sesamöl zet sfrig braten
In einer Volkserzählung kommt das Verschen vor lahme däni wa filfil jamäni

wa Za faränellijirfasch eUabdän Hammelfleisch und Jemenpfeffer und Safran der
den Körper belebt
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boten wurden z B Sesamkonfekt haläwa simsimija Kichererbsen
stangen haläwa hummusija Mädchenhaar scharr eUbint feine
Zuckerfäden mit Rosenwasser und dergleichen mehr Auch der
Fleischröster kabäbT welcher Hammelfleisch am Spieß bratet
holt sich seine Gewürze die er reichlich verwendet beim Drogisten
gar nicht zu reden von alle den andern umherziehenden Garköchen
Verkäufern von Mandel Weizenspeise bilila und ähnlichen Gerich
ten die für wenige Pfennige mitten im Lärm Getümmel und Staub
der Straßen von Kairo feilgehalten werden Bei Festlichkeiten ver
braucht jeder Haushalt in Ägypten aus den Vorräten des Drogisten
außer Henna noch Kerzen Flittergold Räucherwerk und Parfüms Bei
gewissen abergläubischen Zeremonien z B nach der Geburt eines
Knaben werden bestimmte Drogen wie gesegneter Styrax m a
mubäraka Wermut schih und ähnliche verwandt 166

In früheren Zeiten war ferner das Beräuchern des Bartes mit Weih
rauch Aloeholz Benzoe u ä üblich wozu ein besonderes Räucher
fäßchen mibchära diente Diese Sitte ist schon lange zugleich mit
dem Abkommen des Vollbarttragens außer Gebrauch geraten Dagegen
wird auch heute noch der Gast beim Abschied oft aus einem silbernen
Parf ümfläschchen qum 7um mit Rosen Veilchen oder Orangenblüten
wasser besprengt damit er von seinem Besuch eine angenehme Erinne
rung mitnimmt Bei ärztlichen Haremsbesuchen wurde mir von den
Frauen oft diese Höflichkeit erwiesen zuweilen auch durch das Ge
schenk eines europäischen Parfümfläschchens oder einer Blume ersetzt
Als Kleiderparfüms der Frauen wurden früher gelbes Sandelöl Zibet
und Moschus gebraucht jetzt mehr europäische und asiatische Par
füms Als Kaumittel ist parfümiertes Mastixharz ungemein verbreitet
auch Gewürznelken Zimt und Kardamomen werden mit Mastix
gekaut Als Zahnbürsten dienen die jungen Zweige von Salvadora
persica miswäk als Zahnstocher die Stielchen der trocknen Blüten
dolden von Ammi Visnaga chilla Die porösen tönernen Wasser
krüge werden mit Mastix Weihrauch oder Kafalholz ausgeräuchert

Unter den täglich gebrauchten Schönheitsmitteln ist das unentbehr

166 Die Beschreibung dieser Bräuche bei E W Lane Bd II Kap 11 und bei Fr
Schwally Beiträge z Kenntnis d Lebens der mohamm Städter im heutigen
Ägypten Heidelberg 1912 S 23
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lichste für Frauen die schwarze Augenschminke kohl welche ent
weder fertig vom attär bezogen oder aus gewöhnlichem Weihrauch
buchür eUbarr libän durch Verbrennen zu Ruß hergestellt wird Sie

wird auch von Männern gebraucht und mit einem Hölzchen oder
Griffel marwid eingestrichen Färbungen der Augenbrauen werden
mit Nußextrakt Eisenvitriol Myrobalanen und Gallen oder Höllen
steinlösungen der Haare mit ähnlichen oder mit Henna 167 der Wangen
mit Zinnoberpasten vorgenommen

Im Bade werden Enthaarungsmittel nüra aus ungelöschtem Kalk
und Operment gebraucht seltener Klebmittel ulükät z B Mastix
zum Abreißen der Haare Der Badediener mekaijis Kneter die
Aufseherin harsa oder die Dienerin balläna bezieht sie vom
Drogisten und hält sie bereit

Der Barbier mezaijin oder h alläq ist ebenfalls einKunde des Dro
gisten er braucht Blutegel blutstillende Mittel 168 Seife und Parfüm
wässer oft auch Heilmittel für seinen Nebenberuf als Kurpfuscher
besonders Mekkabalsam als Wundpflaster

Die weise Frau agüza d h Alte spielt eine sehr große Rolle
Es gibt keine Familie in Ägypten in welcher nicht eine Matrone über
besondere ererbte heilkräftige Geheimmittel verfügt Sie holt sich die
Rohstoffe beim Drogisten und stellt die Mischungen selbst her Ich
kannte eine alte Syrierin welche unentgeltlich bei allen ihren Ver
wandten und Bekannten Kuren vornahm und die vor ihrem Tode
ihrem Sohne einem ägyptischen Postbeamten alle ihre Geheimnisse
hinterließ Sie wußte für jedes Fieber ein schweißtreibendes Mittel
für Rheuma Einreibungen u dergl Meinem verstorbenen Gehilfen
verordnete sie für seine tuberkulösen Durchfälle Mohnköpfe abu
nöm in solcher Dosis daß er tagelang totenähnlich schlief Für Frauen
und Kinderkrankheiten ist die Hebamme qäbla däja auch mit dem
Ehrentitel Doktorin hakima benannt fast die einzige Instanz Sie

167 Henna färbt die Haare fuchsrot wird auch zum Färben von Tieren Eseln
Kamelen gebraucht Syrische Henna hinna schämi mit Joghurt gemengt färbt die
Haare tiefschwarz mit grünlichem Unterton

Solche Mittel sind nach Figari Galläpfel KatechusPulver mit Eiweiß Holz
kohlenpulver Asche mit Ätzkalk Kupfervitriol rotes Quecksilberpräzipitat Ätz
Sublimat Arsenik und Grünspan
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kennt Mittel zum Fettwerden 169 zur Herbeiführung der verzögerten
Menstruation zum Fruchtbarwerden 17 endlich auch zum Frucht
abtreiben Doch ist ihr Unwesen in letzterem Punkt längst nicht so
verbreitet wie in den hochkultivierten Ländern Europas

Gleich der Hebamme holt sich auch die weitverbreitete Zunft der
männlichen Kurpfuscher ihre Medikamente beim affär Dazu ge
hört der Arzt tabib 1,71 welcher sich vom Doktor hakim dok
tör durch das Fehlen des staatlichen Diploms unterscheidet der
Barbierchirurg gavvah oder Schröpfer haggäm der Einrichter von
Knochenbrüchen und Verrenkungen megabbiv in den Provinzen auch
noch der wandernde Starstecher kahhäl auch mekabbis genannt
welcher infolge strengerer Überwachung neuerdings nur ein unstetes
Dasein in den Dörfern führt Die Zahl ihrer Rezepte ist unendlich groß
sie sind es welche die Mehrzahl der vorstehend angeführten pflanz
liehen Heilmittel verbrauchen Auch der Korankundige schieb,
welcher durch Schreiben von Amulettzetteln higab oder durch Segen
bäraka Kinder und Erwachsene heilt unterstützt die Kraft seiner

frommen Sprüche zuweilen durch vom Drogisten bezogene Heilmittel
Endlich werden auch zu abergläubischen Zwecken vor allem zur

Austreibung von Dämonen ginn l afärit viele Drogen besonders
Räuchermittel vom Drogisten bezogen Zu den ungemein häufigen
Beschwörungen von Krankheitsgeistern daqqet ez zär gebraucht die
Vorsteherin schecha der Zeremonie nach Kahle 172 z B Sandelholz
Benzoe Mastix Alraunwurzel Galbanharz Auch sonst hat das in den
Häusern übliche Räuchern mit Weihrauch Wermut Aloeholz usw
vielleicht noch die Nebenbedeutung den bösen Geistern den Aufent
halt im Hause unbehaglich zu machen

So sehen wir daß Gewürze Wohlgerüche und Drogen im täglichen
Leben des Orientalen eine wesentlich größere Rolle spielen als in dem
des Europäers Dazu gesellt sich nun noch die Wichtigkeit des Ge
169 Unter ihnen sind Hermodactylus Knollen mit Kokosnuß und Muskatnuß zu
nennen ferner die ölreichen Samen des Safrans und die des Schwarzkümmels
Nigella sativa endlich mehr abergläubische Mittel wie geröstete und gepulverte

Kellerasseln chumfis
170 Bei Figari Bd II S 406 nachzulesen
171 Auf dem Lande wohl auch hakim falläh Bauerndoktor genannt

Paul Kahle Zär Beschwörungen in Ägypten Der Islam Bd III 1912 S 1 41
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schlechtslebens für die Bewohner des Morgenlandes Die Bedeutung
welche der Zeugungsfähigkeit des Mannes und der Empfängnisfähig
keit des Weibes beigemessen wird treibt zu einem starken Gebrauch
von tatsächlich oder angeblich wirksamen Mitteln an Unzählige
Latwergen manäzil auch Pillen zur Anregung der Geschlechtskraft
werden ganz offen feilgehalten Außerhalb des Drogenbazars kenne
ich z B einige wandschrankgroße solche Lädchen im berüchtigten
Fischmarktviertel eUWäs a von Kairo Der Hauptinhalt dieser Lat
wergen sind heiße aromatische Gewürze wie Ingwer Kardamomen
Kubeben Macis Piment Zimt Gewürznelken Kostwurz Pfeffer
Zibet Bibergeil Moschus Ambra Safran Anacardium Peganum
Cascarilla Ambretta u a m Eines der wichtigsten aphrodisischen
Mittel aber ist der indische Hanf haschisch welcher trotz aller
Regierungsverbote in Massen nach Ägypten eingeführt und überall
heimlich verkauft geraucht und den erregenden Latwergen unter
Namen wie schira hast kef beigemengt wird 113 Dieser Schleich
handel ist ja neben dem gleich zu erwähnenden Gifthandel eine Haupt
einnahmequelle der Drogisten Man kann sagen daß in fast jeder ein
gebornen Männergesellschaft haschischhaltige Latwergen Zigaretten
oder haschischgeladene Wasserpfeifen gelegentlich angeboten werden

Schlimmer ist jedoch daß diesen Latwergen wie schon in früheren
Zeiten zuweilen Giftstoffe zugesetzt werden durch welche der Ver
zehrer betäubt wird um dann ausgeraubt oder wenn weiblichen Ge
schlechts vergewaltigt zu werden Als Betäubungsmittel wird zumeist
tatüva Samen des in Ägypten wildwachsenden Hyoscyamus muticus
gelegentlich auch von Withania somnifera benutzt 1913 14 häuften
sich diese Vergiftungsfälle in Kairo derartig daß die Polizei die Läden
der Latwergenverfertiger manzülgi reihenweise schloß ohne indessen
das Übel ausrotten zu können

Opium wird ebenfalls reichlich wenn auch viel weniger als Haschisch
in Latwergen gebraucht zumeist von den besseren Klassen es wird
selten geraucht Außer dem schlechten oberägyptischen wird auch ein
geschmuggeltes türkisches und indisches Opium gehandelt Professor
Dinkler fand einmal bei einem einheimischen Großdrogisten mehrere
hundert Kilogramm versteckt
173 Vergl M Meyerhof Der Hanf als Genußmittel der Orientalen österr Monats
schrift für den Orient 1916 Bd 42 S 240 249
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Arsenik wird als Rattengift simm eUfirän eingeführt aber sehr viel
zu verbrecherischen Zwecken verwendet Vor allem die Bauern fallä
hin Fellachen kaufen es gern heimlich vom l attär um bei unbequemen
Nachbarn das Vieh zu vergiften Doch scheuen sie auch vor dem Gift
mord an Menschen nicht zurück Prof W A Schmidt der frühere
leitende Chemiker des Staatslaboratoriums in Kairo hatte jährlich
durchschnittlich 4 500 Fälle von Arsenikvergiftungen an Tieren und
Menschen zu bearbeiten Indessen kamen ihm auch andere Vergif
tungen vor z B mit Eisenhut bisch Aconitum ferox und einmal
mit Kokkelskörnern simm es samak von Anamirta Cocculus indem
eine Fellachin ihrem Manne um sich seiner zu entledigen durch
schnittene Feigen zu essen gegeben hatte deren körnig breiiger In
halt mit den giftigen Samen geschickt untermischt war Auch dieses
Gift war vom attär bezogen worden

Die Hauptkunden derjenigen Drogisten welche mit Farben han
dein sind natürlich der Färber sabbägh und der Anstreicher hac/
qäsch Indigo wird auch in Trauerfällen zum Beschmieren des Ge
sichts von den Frauen besonders den bezahlten Klageweibern had
dabät benutzt er vertritt die Stelle des Staubes oder Schmutzes den
sich nach uraltem morgenländischem Brauch die Trauernden auf Haupt
und Antlitz zu streuen pflegen Auch der Gerber dabbägh versorgt
sich beim Drogisten oder Großdrogisten in und außerhalb des Bazars
mit Gerbstoffen der Schuhmacher des nahen Süq eUFahhämin mit
roten und gelben tierischen und pflanzlichen Farbstoffen

So ungefähr stellt sich noch heute wie vor 1000 Jahren der Bazar
handel des Drogisten in seiner Ausdehnung und Bedeutung dar Von
Marokko bis nach Indien spielt der attär noch immer eine sehr große
Rolle im Leben des Orientalen Es ist daher auch zu hoffen daß die
vorstehende Studie noch aus anderen Ländern ihre notwendige Ergän
zung finden wird Ich bin mir der Lückenhaftigkeit meiner Darstellung
die im wesentlichen nach der Erinnerung und ohne Notizen nieder
geschrieben ist wohl bewußt Da aber bei der heutigen politischen
Lage nicht abzusehen ist wann einmal wieder deutsche Forscherarbeit
in Ägypten möglich sein wird so möge die vorstehende Arbeit als ein
Behelf zur allgemeinen Orientierung hingenommen werden
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